
sınd VO  —; Bedeutung, WIE auch dıe Darstellung der Ere1ign1isse der JjJüngsten (Je-
schichte bıs und nach 1945
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eONNAarı Radler, Das Schweidnitzer Land ImM Dreißigjährigen rieg
(1615— 16468) In politischer, wirtschaftlicher, militärischer Un kirchlicher Hın-
sıcht. TLübeck 1986, el  € ZU AaHrDUC. für Schlesische Kirchenge-
schichte, hrsg. Gerhard Hultsch und Duietrich eyer)

IIr eonNnar: Radler 1st den Mitgliedern uUuNsSeCICS Vereılins keın Unbekannter.
ber Jahrzehnte hınweg hat 1m »Jahrbuch«, arüber hınaus aber auch im
»Archıv für Schlesische Kirchengeschichte« und in schlesischen Heimatzeıtun-
SCH se1ın ema ’Schweidnıitz und das Schweıdnıitzer and’ fundıert un kennt-
nısreıch ZUI Darstellung gebracht. Eınen vorläufigen Höhepunkt erreıcht cdhese

zielgerichtete Forschungstätigkeıt mıt dem hıer anzuzeigenden uch Ich be-
tone Eınen vorläufigen Höhepunkt, weıl das Z1iel aller diıeser Forschungstätig-
keıt auf e1in »Heimatbuch über den Te1IS Schweılidnitz« (Vorwort) hındrängt,
das vielleicht einmal AUS den Arbeıten VO  5} Dr Radler hervorwachsen kann Ich
würde herzlıch wünschen!

Dıie vorliegende Arbeıt ist chronologisch angelegt. Nach einer kurzen Skı1z-
zıierung der »Ausgangslage« des Dreißigjährigen Krıeges hısAJahre 1621, In
dem dann auch Schlesien ın ıhn hıneingezogen wırd,. O1g eın Abschnıtt über
» DIie amalıge Kriegführung« (S 9—21) In ıhm werden das Söldnerwesen,
wichtige ersonen, VOI allem Offizıere, dıe Werbemethoden, dıe Ausrüstun-
SCH, dıe Besoldungen, aber auch dıe Krankheıten der damalıgen eıt eschıil-
dert Miıt Abschnıiıtt I1 S 21 225) unter der Überschrift » [Der berst VO  u Schlıe-
ben« beginnt dann dıe Darstellung der ersten, in diesem alle kursächsıschen,
Finquartierung In Schweidnıiıtz. Das Wal 1im Sommer 1621 Von da ab g1bt für
die Stadt un dıe umliegenden Orte ıne ständıge Ab{folge VO  > Besatzungen:
4—1 dıe Kaıiserlıchen, 162 / der erzog Franz Albrecht VO  —

Sachsen-Lauenburg mıt ıhm »hatte Schweiıidnıitz den übelsten chınder der
Wallensteinschen Armee erhalten« (S 37) Q== 1 dıe chweden, 16353
Wallensteın, 3—1 wıeder dıe chweden, 1644 — 1652 wıieder dıe Kaıiıserlı-
chen. le diese ORCH das Land bıs ZU außersten dUus, verlangten unerhörte
Kontributionen, plünderten, schikanıerten dıe Bevölkerung Was dıe oldaten
den Leuten nıcht nahmen, nahm ihnen 1633 dıe große Feuersbrunst. est und
andere Krankheıten kamen hınzu. Daneben dıe Belastungen der Seele und des
auDens durch dıe Brutalıtäten der Gegenreformatıon. Als 1648 endlıch der
Friedensschluß kam, WarTr der Zustand des Landes trostlos S 59
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Radiler schıldert das es mıt exakten Zahlenangaben und Belegen, daß
dıe unvorstellbaren Erpressungen der jeweılıgen Besatzungen und dıe Leıden
der Bevölkerung eutlic herauskommen. (Gerade diese Detaıiıls sınd wichtig
Sıe zeiıgen einem begrenzten Ausschnıiıtt, WIE verheerend der Dreißigjährige
Krıeg SCWECSCH ist und Was gerade Schlesien als Brückenlandschaf zwıischen
Kursachsen, Kurbrandenburg, Böhmen, Mähren, Olen und Ungarn 1mM einzel-
LICII leiden Es ist eıne Arbeıt, dıe jedem Interessierten 7ASbE Lektüre
empfIiohlen werden kann

COChristian-Erdmann Schott

Geschichtlicher Atlas Vo. Schlesien Im Auftrag der Hıistor. Kommuission für
Schlesien hg VonN Petry und enzel Lieferung Herbert Schlenger, Fri-
derizianısche Siedlungen rechts der der 3Ls 1800 aufgrun der Aufnahmen VO.  >

Hammer und VO.  \ Massenbach Karten und Beiheft. Sigemaringen: Thorbecke
1985 (Neudruck der Auflage Breslau

eder, der sıch mıt Landesgeschichte beschäftigt, ist zunächst einmal auf g -
Nauc arten angewlesen. Es ist darum sehr egrüßen, daß dıe Hıstorische
Kommissıon für Schlesien in Verbindung mıt dem Jan horbecke Verlag dıe
eInZIg erschıenene Lieferung des Geschichtlichen as VOonNn Schlesien AUus dem
Jahr 933.neu aufgelegt hat Die dre1ı arten mıt dem umfangreıichen Beıhefit,
das eıne eigene Monographıie über die Kolonisatıon Schlesiens enthält, sıind
rechtzeıtig ZU 200 odestag Friedrich des Großen erschlıenen. Bedauerlıc ist
NUT, dal3 sıch das Kartenwerk ledigliıch auf Schlesien rechts der der ezieht
Obwohl nıcht eiınmal ein vollständıges Bıld der Irıderizi1anıschen Kolonisa-
t10on entsteht, belegen dıe arten mıt 200 Kolonien eindrucksvoll dıe Le1-

T1ATIC I1 un des preußischen Staates ıs 1800, auch das teılweıse VO

privaten Gründern ausgehende Engagement Das Jahr 1800 wurde ewählt, da
Begınn der oberschlesischen Industrialısıerung steht und die Umwand-

lung der überkommenen Natur- und Kulturlandschaf: Hrc dıe frıderiz1anısche
Besiedlungspolitik dokumentieren VEIMAaS. Eın besonderer Vorzug der Kar-
ten ist dıe Tatsache, daß S1e nıcht VO  — einer modernen Grundkarte ausgehen,
sondern auf TUN! der alten Kartenaufnahmen VO  . Hammer 2— und
der VO  4 Massenbach 6 — angefertigt wurden und über dıe Besiedlung
hinaus dıe zeıtgenössische Kulturlandschaf: wıedergeben.

Sehr verdienstvoll ist das umfangreiche Beiheft (XX, 183 das Friedrichs
Verdienste dıe Kartographie und dıie Vorzüge und Nachteıiıle einzelnen
wichtigeren arten beschreıbt Von Anfang en milıtärische /7wecke 1Im
Vordergrund gestanden, auch August Ludwig VO Massenbach WarTr Ingenieur-
ma]Jor und seine Mitarbeiter Offiziere Vor em behandelt Schlenger einge-
hend WeC und Verlauf der friıderıi1zianıschen Kolonisatıon, daß eın
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